
REGENSBURG. Wer das Glück hat, den
Sternenhimmel an einem wirklich
dunklen Ort genießen zu können,
wird beeindruckt sein von der Pracht
der spätsommerlichen Milchstraße.
Schon mit bloßem Auge, ganz sicher
aber mit einem Feldstecher, kann man
darin mehrere kleine, neblig wirkende
Fleckchen entdecken.

In Wahrheit handelt es sich dabei
um leuchtende Wolken aus Gas und
Kristall, um Sternhaufen, die wie ein
kosmischer Diamantschatz glitzern,
um Überreste von Sternexplosionen
oder gar um ferne Milchstraßensyste-
me (Galaxien).

Diese Objekte des fernen Welt-
raums werden neudeutsch „Deep Sky
Objekte“ genannt. Je größer das Fern-
rohr, umsomehr Details kannman da-
von erkennen. Es handelt sich um fas-
zinierende Naturlandschaften des
Himmels, die dem Forscher viele Auf-
schlüsse über das Werden und Verge-
hen der Materie in unserem Univer-
sum und dieWurzeln unserer eigenen
Herkunft verraten.

Von Eulen und Lagunen

Manche von ihnen tragen fantasievol-
le Namen wie „Lagunennebel“ oder
„Eulennebel“, alle aber haben durch-
aus nüchterne Bezeichnungen wie
M 8 oder NGC 3587. Dahinter verber-
gen sich Nummern in so genannten
Objektkatalogen: Das sind Verzeich-
nisse, in denen die Objekte mit ihren
genauen Koordinaten, ihrer Helligkeit
undweiteren nützlichen Angaben auf-
gelistet sind.

Eine Auswahl der hellsten und
schönsten Himmelsobjekte finden
Sternfreunde im so genannten „Mes-
sier-Katalog“, einer Auflistung von 110
„Deep Sky Objekten“ aus dem 18. Jahr-
hundert. Urheber dieser Liste war der
französische Astronom der Marine,
Charles Messier. Dessen wissenschaft-
liches Hauptinteresse galt den Kome-
ten – eisigen Kleinplaneten unseres
Sonnensystems, deren Erscheinungs-

bild von dem eines „Deep Sky Objects“
oft nicht leicht zu unterscheiden ist.

Alle Models in einer Nacht

Um Verwechslungen auszuschließen,
verfasste Messier, später unter Mitar-
beit von Pierre Méchain, seinen in die
Geschichte eingegangenen Katalog.
Die verzeichneten Objekte werden ab-
gekürzt mit M 1 bis M 110, wobei das
„M“ natürlich für „Messier“ steht. Die
berühmte Andromedagalaxie trägt
zumBeispiel die NummerM 31.

Die besondere Bedeutung des Mes-
sier-Katalogs liegt darin, dass er die ers-
te hinreichend vollständige und feh-
lerfreie Auflistung von „Deep Sky Ob-

jekten“ war und somit für praktische
Beobachtungen verwendet werden
konnte. Wohl für fast alle heutigen
Hobbyastronomen auf der Nordhalb-
kugel war und ist er unentbehrlich
und quasi die „Einstiegsdroge“ in die
Deep Sky Beobachtung.

Grund: Viele der aufgelisteten Ob-
jekte sind die hellsten und größten ih-
rer Art, gewissermaßen die „Topmo-
dels“ des fernen Weltraums. In den
leistungsstarken modernen Telesko-
pen bieten sie einen Augenschmaus.

Im März hat man in unseren Brei-
ten die theoretische Chance, sämtliche
M-Objekte im Laufe einer einzigen
Nacht sehen zu können. Dann versam-

meln sich hartgesottene Sternfreunde
mit ihren Fernrohren auf so genann-
ten „Starpartys“ zum „Messier-Mara-
thon“.

Einfacher und bequemer hatten es
da die Besucher der Sternwarte Re-
gensburg. Am 21. August fand imHör-
saal (Ägidienplatz 2) ein Vortrag im
Rahmen des Internationalen Astrono-
miejahrs statt. Professor Dr. Robert
Geigenfeind von der Hochschule Deg-
gendorf stellte „Nebliges amHimmel –
die Messierobjekte“, das Werk des
französischen Astronomen, und die
schönsten M-Objekte in atemberau-
benden Bildern von Amateuren und
Profis vor. (wn)

Die Topmodels des Sternenhimmels
BEOBACHTUNGVor 250 Jahren
entstand der berühmteMes-
sier-Katalog – er ist auch
heute noch topaktuell und
führt zu den begehrtesten
Objekten der Nacht.

Das Herz des „Lagunennebels“ (M 8) im Schützen – ein riesiges Sternentstehungsgebiet in der sommerlichen
Milchstraße Foto: Reinhold Wittich/Sternwarte Regensburg

REGENSBURG. Im August zeigt sich die
sommerliche Milchstraße in ganzer
Pracht. Auch diese Wochen stehen
noch ganz im Zeichen der Sommer-
sternbilder Leier, Schwan und Adler.
Ihre Hauptsterne Wega, Deneb und
Atair umschreiben das „Markenzei-
chen“ dieser Jahreszeit, das so genann-
te „Sommerdreieck“. Die neben ste-
hende Sternkarte zeigt den Anblick
des Himmels in Richtung Südsüdost
am 15. August um 22UhrMESZ.

Der Sommerhimmel bietet dem
Sternfreund die reichhaltigste und
größte Auswahl an verschiedenartigen
Beobachtungsobjekten. Vor allem im
Schwan, Adler, Schlangenträger und

Schützen tummeln sich Sternhaufen,
leuchtende Gasnebel und Überreste
von Sternexplosionen aller Art.

Schon in einem einfachen Fernglas
können in dieser Gegend zahlreiche
verwaschene „Kleckse“ ausfindig ge-
macht werden, bei denen es sich dann
jeweils um eines der genannten Objek-
te handelt. Viele von ihnen sind im be-
rühmten Messier-Katalog verzeichnet
und sehen im Fernrohr spektakulär
aus (siehe Monatsthema im oben ste-
hendenArtikel).

Im schwer zu beschreibenden
Sternbild Schütze, dessen Umrisse am
ehesten einer Art „Teekanne“ entspre-
chen, liegt das Zentrum unserer Gala-
xis. Im Osten und Nordosten machen
sich mit dem Aufgang der Sternbilder
Steinbock, Wassermann und Pegasus
die ersten Vorboten des Herbstes be-
merkbar. Im Südosten ist der Riesen-
planet Jupiter als hellster „Stern“ des
Abendhimmels unübersehbar. (wn)

Ein tiefer Blick in das ZentrumunsererGalaxie
ASTRONOMIEDerMittelpunkt
derMilchstraße liegt im
Sternbild Schütze, das einer
Teekanne ähnlich sieht.

Volkssternwarte Regensburg - Telefon: 0941/56 26 82 (AB) www.sternwarte-regensburg.de

DER STERNENHIMMEL IM AUGUST 2009

Horizont Hori
zont

MZ-Grafik

SCHÜTZE

Antares

SCHWAN

O W

DELPHIN
PEGASUS

EIDECHSE

HERKULES

SCHLANGEN-
TRÄGER

SCHLANGE
(Kopf)

„SOMMER-
DREIECK“

Atair

SKORPION

ADLER

PFEIL

LEIER

Deneb Wega

NÖRDL.
KRONE

WASSER-
MANN

(Schwanz)

STEINBOCK

JUPITER

So sieht der Himmel Mitte August um 22 Uhr in Richtung SSO aus. MZ-Grafik

STERNWARTE REGENSBURG

➤ Die Regensburger Volkssternwarte
befindet sich am Ägidienplatz 2.
➤ Geöffnet ist die Sternwarte jeden
Freitag ab 21 Uhr. Bei klaremWetter ist
eine Einführung in den Sternenhim-
mel, anschließend Sternführung.
➤ Der Eintritt zu Vortrag und Führung
ist frei.
➤ Sonder- und Kinderführungen in der
Regensburger Sternwarte sind auf An-
fragemöglich.
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HINTERGRUND

➤ „Deep Sky Objekte“:Wörtlich Objek-
te des tiefen/ fernenWeltraums. Ein
moderner Sammelbegriff für Sternhau-
fen, Gas- und Staubnebel und ferne
Milchstraßensysteme (Galaxien).

➤ Charles Messier (1730 bis 1817): Er
war ein französischer Astronom derMa-
rine, der sich hauptsächlich der Suche
nach neuen Kometen widmete. Der be-
rühmteMessierkatalog ist ein Nebener-
gebnis seiner Bemühungen. Er entstand

unter Mitarbeit von Pierre Méchain zwi-
schen 1764 und 1782. UmVerwechslun-
genmit Kometen auszuschließen, liste-
ten sie insgesamt 110 neblig erscheinen-
de Objekte des fernenWeltraums auf.
Enthalten sind viele der schönsten und
hellsten „Deep Sky Objekte“ des Nord-
himmels.

➤ Messier-Marathon:Manche ehrgeizi-
ge Sternfreunde versuchen, innerhalb
einer einzigen Nachtmöglichst alle 110

M-Objekte zu beobachten. Die theoreti-
sche Chance dafür gibt es in unseren
Breiten imMärz.

➤ NGC und IC:Der „New General Cata-
log of Nebulae and Clusters of Stars“
und die beiden ergänzenden Indexkata-
loge (IC I und II) sind umfangreiche
„Deep Sky Kataloge“ des späten 19. und
frühen 20. Jahrhunderts. Sie enthalten
zusammen rund 13 000 Objekte. (wn)
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KURZ NOTIERT

Reise zu Friedhöfen
REGENSBURG. Für Interessenten aus
Ost- undNordbayern führt der Volks-
bundDeutsche Kriegsgräberfürsorge
e.V. imHerbst drei Reisen zu den Sol-
datenfriedhöfen in Ungarn, Branden-
burg und Schlesien durch. Erstes Rei-
seziel ist vom 1. bis 4. Oktober Ungarn.
Die Reiseroute führt von Regensburg
über Graz nach Böhönye und Kapos-
var in Südungarn undweiter über
Stuhlweißenburg undVeszpremnach
Budapest. Die zweite Reise führt vom
6. bis 10. November nach Leipzig und
Berlin sowie auf die SeelowerHöhen
und ins Oderbruch. Sie steht auch un-
ter demThema 20 JahreMauerfallmit
Besuch verschiedener Veranstaltun-
gen in Berlin. Die dritte Reise führt
vom 3. bis 6. Dezember nach Breslau
undKattowitz. Darüber hinauswird
ein umfangreiches Besichtigungspro-
grammangeboten. Die Teilnahme ist
nicht an eineMitgliedschaft imVolks-
bund gebunden. Der Bus startet je-
weils in Regensburg, weitere Zusteige-
orte entlang der Fahrtroute sindmög-
lich. Auskunft: Volksbundgeschäfts-
telle Stobäusplatz 3, Telefon (09 41) 55
39 5, Fax (09 41) 56 57 70.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Körpersprache lesen
REGENSBURG.Der Körper drückt unbe-
wusst aus, waswir sind, und offenbart
unser Verhältnis zurWelt. Jeder
drückt sich täglich über die Körper-
sprache aus, dieWirkungwird oft un-
terschätzt.Michaela Gröber lehrt in ei-
nem Seminar, körpersprachliche Sig-
nale wahrzunehmen, zu deuten und
gezielt in beruflichen Situationen ein-
zusetzen - welcheMerkmale eine er-
folgreiche Persönlichkeit auszeichnen
undwas für den Auftritt im Berufsle-
ben genutzt werden kann, um authen-
tisch und überzeugend zuwirken. Ter-
min ist am 4. September (10 bis 17
Uhr), Info: bei der Volkshochschule,
www.vhs-regensburg.de, Tel. (09 41)
507 24 33.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kurs zur Schiefzehe
REGENSBURG. Bei einemWorkshop für
alle, die bereits an einemKurs zu „Hal-
lux-Valgus“ (Schiefzehe) teilgenom-
men haben, überprüft Andrea Blank
Massagegriffe, korrigiert Übungen, ar-
beitetmit den Teilnehmern an einem
koordinierten Gang und klärt auch in-
dividuelle Fragen. Termin ist 4. Sep-
tember (14 bis 16 Uhr), Info: bei der
Volkshochschule, Telefonnummer
(09 41) 507 24 33.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Café-Gäste zeichnen
REGENSBURG. In der Sommer-Volks-
hochschule verbringt die Dozentin Su-
sannaHarhausenmit interessierten
Anfängern und Fortgeschrittenen ver-
gnügliche Zeichenstunden imCafé
mit anschließender Ausarbeitung der
Skizzen in professionellem Zeichen-
ambiente. Es geht es um genaues Beob-
achten vonHaltungen, Bewegungen
und Charakterzügen, was den Blick
auch imAlltag schärft und den Teil-
nehmern unter fachkundiger Anlei-
tung dieMöglichkeit gibt zumEin-
stieg und zur Verfeinerung von Zei-
chen- undMalfertigkeiten. Der Kurs
findet an drei Tagen statt: 7. bis 9. Sep-
tember, je 14 bis 17 Uhr, imCafé und
in denKunsträumen der VHS im
Thon-Dittmer-Palais und im Scheu-
gässchen. Anmeldungen: bis 28. Au-
gust, Info: Volkshochschule, Telefon
(09 41) 507 24 33 oder service.vhs@re-
gensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bridge-WM über 14 Tage
REGENSBURG. ImArtikel über die Teil-
nahme von Ingrid Gromann an der
Bridge-Weltmeisterschaft in Sao Pau-
lo/Brasilien (MZ amMontag) ist ein
Fehler unterlaufen: DieWM findet
von 29. August bis 12. September statt.
Für fünf Tage, wie in demText berich-
tet, würde sich dieweite Reise für die
Teilnehmer aus allerWelt nicht loh-
nen, so Eva Pokorny, zweite Vorsitzen-
de des Bridgeclubs Porta Praetoria, in
ihrer Reaktion. Ein Bridge-Spiel dauert
etwa achtMinuten, ein Clubturnier
drei bis vier Stunden.
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